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Der zweite Uriegssrühlmg.
Man schreibt uns aus Wien:
Der zweite Wiener Kriegsfrühling ? Eigentlich ist es der

öcl er fö wenigstens , den die Wiener mit bewußter,
aulatmender Wonne , mit bodenständiger Freude am Grünen,
am (Epazierengehen auf den Hängen rings um die Stadt und
?V<̂ er ^.i lr(^l en ' - ^ on  aus den Tagen Schuberts , Bauern-
Mos , (Lchwlnds stammenden Lust an „ Landpartien " erleben.
Denn vor eurem Jahr hatte man für all das keinen Sinn.
Der April 191o war für die Wiener die härteste Kriegszeit:
es war dte öeit zwischen dem Fall Przemysl 's am 22 . März

'Uno bem Beginn des großen Sieges bei Gorlice am 2 . Mai,
!oer nun für uns und die deutschen Waffen ein volles Jahr
rrft gegen Rußland , dann gegen Serbien , Montenegro , Al¬
banien nt einem einzigen Triumphzug anhielt . Trotzdem ist
auch^dieser April nicht nur eitel Lust und leichtsinniges Jn-
oEu^Dag -Leben . Er ist Arbeit , Bodenbestellung , Anbau . Alis
allen Wiesen m den mehr ländlichen Bezirken , Döbling , Wäh-
'rutg , Floridsdorf , Hietzilig , Meidliltg , wird fleißig geeggt
und gepflanzt.

^ ^ uer Kleinbürgersfrauen , Arbeiterinnen und eine
ARenge Stadtkinder debütieren da als Gemüsebauern , die auf
Den sonst brachliegenden Bauplätzen der Zukunft , mitten
zwischen den ^ teinkolossen der Großstadt , Spinat und Kohl
und Fisolen und Salat ziehen . Die Gemeinde selbst stellt die
ihr gehörigen Gründe gern zilr Verfügung , andere wurden

$. ej? en  billiges Geld in Pacht genommen . In beit nachbar-
'Iicrjert Oillengürten der Reichen aber ertönt das lustigste Ge¬
schnatter , Gegacker iutd Gekrächze : jede zweite oder dritte
Kotlagevilla hat nun ihre Geflügelzucht . . .

sonntags freilich zeigt das grüne Land um die Stadt
cm  anderes Bild . Da wandern Hunderttausende iit den
bawmvollen Zügen der rotweißen Straßenbahn , in den über¬
füllten Wagen der schokoladefarbenen Stadtbahn oder auch
längs des Donaukanals , der in diesen Tagen mit seinen
lichten Hügeln ringsum nicht anders als der Arno bei
Florenz aussieht , itach Nußdorf hinaus , auf den Kahlen - und
Leopoldsberg oder nach Klosterneuburg . Hunderttausende
sonntäglich geputzter Menschen , allerdings in der über¬
wiegenden Mehrzahl weiblichen Geschlechts , mit dem modi¬
schen Glockenrock. Niemals hat eine Mode so durchgeschlagen,
wie diese. Den Glockenrock tragen , genati wie die große
Modetorheit der Krinoline , Frauen aller Stände ; die ober¬
sten wie die untersten . Uiid das mag daher rühren , daß sich
gerade in den untersten Schichten die Einkommensverhält¬
nisse im Krieg äußerst günstig gestaltet haben und einfache
Arbeiterinnen oft Löhne bis zu 200 und 250 Kronen im
Monat beziehen . Daß sie sich etwas gönnen und wenigstens
im Sonntag nach schwerer Arbeitswoche ein wertig Staat
machert wollen , ist schon recht . Recht ist nur der Modeunfug
der weiten Röcke nicht , mit deren Umfang auch der Umfang
des Kostenpreises ins Ungeheuerliche steigt . Der Stoff allein
sür solch ein modernes Kostüm kostet 120 Kronen , dasselbe,
lwas früher ein gut bürgerliches Kostüm gekostet hat . Bort
130 bis 150 Kronen sind die Preise auf 190 bis 200 , von
200 bis 250 auf 350 bis 390 Kronen gestiegeil . Und zur
sträflichen Geldverschwendung kommt die noch sträflichere
Materialverschwendung , die geradezu unpatriotisch ist!
Ungarn ift uns diesmal vorausgegangen . Dort hat sich näm¬
lich eine Frauenliga zur Bekämpfung dieses Modeunfugs
gebildet . An der Spitze eine Markgräfin Paalvicini und die
Dichterin Cäcilia von Tormay , die an der Spitze der schrei¬
benden Frauen Ungarns marschiert . Dem ungarischen Verein
hat sich ilun — in Wien — ein österreichischer angegliedert ;!
hoffentlich haben unsere Frauen auch in dieser Sache Ein¬
sicht. Sonst haben sie sie ja so sehr . Sind wahre Genies/
die über alle Mängel in Speisekammer und Küche hinweg¬
kommen und die Ehre der berühmten „ Wiener Küche" retten,
trotzdem man ihr ihre berühmtesten Ingredienzien genommen
hat . Ja , sogar das Maisbrot ist mit den ersten Schwalben
wiedergekehrt . Das heißt : ein richtiges Maisbrot ist es ja
nicht ! Seine „ Konstruktion " hat sich ebenso sehr gebessert , wie
unsere Situation auf dem Schlachtfeld . 1915 : 70 bis 80 Pro¬
zent Mais , 1916 : 20Prozent ; und überdies hat man es
mittlerweile in der vom Staat gegrüiideten Versuchsanstalt
für Müllerei - und Bäckereiprodukte gelernt , mit dem Mais¬
mehl backgerecht umzugehen . Also, die 20 Prozent Maismehl
verderben uns Nicht den Appetit und nicht die Zuversicht
Der Frühling t| t ja mitten unter uns . Ueppiger grünt und
blüht es , als sich einer erinnert . Ueberall lugen die nilgrünen
Halme der Wintersaat aus dem Boden . Wenn uns der Wetter¬
gott gnädig bleibt , wie er es in diesem fast schneelos ntilden
Winter war , dann gibt es in Oesterreich eine Ernte , nach
deren Hetmbringung man das Wort „ Hungerkrieg " nur mehr
wie einen Witz aussprechen darf . H . W

Zur dem Reiche.
Berlin,  14 . April . (WTB .) In der Verordnung des Bun-

dcsrats über die ste u e r l i che ^ Handlung von Biersen -
düngen an die Truppen  wird bestimurt: Wird Bier , das im
Aufträge der HeeresvernZaltung an Truppen geliefert wird, als
Militärgut aus einem Brausteuergebiet in ein anderes befördert,
so gilt die Versendung nicht als Ausfuhr und der Uebertritt in das
andere Brausteuergebiet nicht als Einfuhr.

Berlin,  14 . April . Die „ B . Z . a. M ." meldet aus Mün¬
chen: In Gegenwart des Königs hielt die Sektion München des
Bayerischen Kanalvereins  ihre Hauptversamm¬
lung  ab . Es wurde volle Einigkeit darüber festgestellt, daß der
Ausbau neuer Groß-Schifführtsstraßen eines der hervorragendsten
Mittel sei, um die Erzielung der höchsten wirftchastlichen Kraft
Deuftchlands und seiner Verbündeten zu gewährleisten. Die durch
den Krieg geschaffenen Verhältnisse hätten im wesentlichen dazu
beigetragen, den Gedanken von der Notwendigkeit des Ausbaues
einer Verbindung Donau -Rhein zu fördern . Außerdem werde im
Norden ein durchgehender Wasserweg von der Weichsel
zum Rhein  mit Anschluß nach Antwerpen erwogen und ein
Wasserweg von Nordwesten nach Südosten,  an dem
Bayern besonders interessiert sei. Die Kosten des Ausbaues des
bayerischen Teiles würden auf 300 Millionen , mit Einschluß der
noch notwendigen Hasenanlagen 400 Millionen , die Kosten des ge¬
samten Projekts ans V-/.\ Milliarden beziffert.

Mün «chen,  14 . April . Die Bayerische Fleischversor¬
gung  s ste l l e hat vom 1. Mai ab bis 25. Juni 1916 die H ö ch st-
mcnge von Fleisch , die auf den Kopf der Bevölkerung
verbraucht werden darf , auf 800 Gramm sür die Woche, füjr

Müder unter sechs Jahren auf 400 Gramm festgesetzt. Der Kom-
inu.nalverband kann die Höchsttnenge innerhalb seines Bezirkes
herabsetzen, wenn aus den zur Verfügung stehenden Fleischvor-
räten die Nachftage nicht gedeckt werden kann.

Aus Kessen.
In der Zweiten Kammer  hat der Abg . Joutz fol¬

genden Antrag gestellt:
Großh . Regierung zu erfucken, einen Gesetzentwurf baldigst

vorzulegen, durch welchen den Gemeinden das Recht wieder zu¬
steht, -die Gemeinde Waldungen durch> Sckxff- und Schweineherden
beweiden zu lassen, sowie hen mit ihrer Gemarkung an Staats¬
waltungen angrenzenden Gemeinden desgleichen, gegen eine von
den Landständen festzusetzendePachftumme. Von der Bewerbung
ausgeschlossen̂ sind die jeweiligen Walddistrikte, die wegen Wald-
anpflanzung für einige Zeit Schutz verlängert.

Deutsche in Argentinien.
Uns geht itachstehender Brief zu, der interessante Einzelheiten

aus dern Leben der Deutschen in Ar gentin ieir gibt. Hoffnungsvoll
ist der Ausblick, daß die Argentinier nun doch einzusehen beginnen,
wie unentbehrlich ihnen der deutsche Handel nach dem Krüge sein
ivird, imd daß sie sich von England zu ihrem eigenen Schaden
verblenden ließen.

Buenos Aires,  den 25. Oktober 1915.
Hoffen wir , daß der Krieg bald zu Ende ist, damit man

wieder aufatmen kann. Für uns heißt 's eben anshalten und ab-
warten . In Buenos Aires lvird das Elend von Tag zu Tag
grösser. Alle Geschäftsleute unserer Feinde entlassen alle ihre An¬
gestellten deuftck/er nud österreichischerNationalität . Die stellungs¬
losen Lairüslente nehmen an Zahl stets zu, und die großen Opfer,
die die deutsche Kolonie in großem Maße bringt , sind bei weitem
nicht ausreickiend, um die schrecklichen Leiden zu stillen. Der deutsche
Gesandte, Graf Karl von Lnxburg,  hat sich der Notstands¬
angelegenheit in eigener Person angenommen . Dieser Mann leistet
in dieser Beziehung ganz Erstaunliches . Eine ganze Reihe von
vollkommen verwahrlosten, kranken und völlig erschöpften Deutschen
hat er aus ihren H ö hl en Wohnungen!  herausgeholt , waschen
(entlausen) und neu einkleiden lassen. Daraufhin ließ er Schlaf¬
stellen aus hier liegenden deutschen Dairrpfern einrichten, wo sie
gleichzeitig abgespeistwurden . Es herrscht aus den Dampfern große
Ordnung , Pünktlichkeit wie militärische Zucht. Diese armetr Kerle
schädigten natürlich kolossal den guten deutschen Ruf hier. Eine
beträchtliche Zahl davon hat bereits Arbeit gesunden. Der deutsche
Gesandte hat wirklich Enormes geleistet, um die Not der unver¬
schuldeterweise ins Elend geratenen Deutschen zu lindern . Der
Mann ist überhaupt sehr für das Emporkoininen des Deutschtums
bemüht. U. a. machte er bereits größere Reisen ins Innere , um
die deutschen Schulen, Kolonien und Kulturstätten aus eigener
Erfahrung bis aus die Einzelheiten kennen zu lernen . Tie Stim¬
mung lder hiesigen Einwohner ist int Vergleich zu der bei Aus¬
bruch! des Krieges eine sür uns loeit günstigere geworden. Der
deutsche Handel ivird daher nach dem Krieg nicht viel Zeit be¬
nötigen, um hier wieder an erster Stelle zu sein. England wollte
doch die deutschenWaren in der ganzen Welt ersetzenkönnen. Man
kann jedoch nichts davon wahrnehmen , denn es herrscht hier —
wie wahrscheinlich überall — ein fürchterlicher Mangel  an den
(« upftächttchsten Artikeln. Biele Artikel, besonders pharmazenftsche.
sind überhaupt nicht mehr zu haben, auch gegen die höchsten Preise
nicht. Das Volk legt sich âllmählig Rechenschaft darüber ab, wre
sehr es von Deutschland abhängig  ist . Es ist dies eine
gute Lehre für die Gesellschaft. Viele haben auch bereits , gerade
aus diesen Gründen Ansehen gelernt , daß der fürchterliche Welt- !
krieg lediglich aus Neid von Eiigland angezettelt wurde.

Aus Stadt und Land.
Gießen , 15. April 1916.

Anegsarheit in Gießen.
XX.

Die Kriegstätigkeit des Großh. UnterfuchungSamte
für Infektionskrankheiten in Gießen.

Obwohl das Untersuchungsamt für Jnfektionskrank
Herten während der Friedenszeit nur in seltneren Fällen be
der Seuchenbekämpfung im Heere in Tätigkeit trat , so wa
bei dem Kriegsausbruch doch zii erwarten , daß das Amt ii
größerem Umfange bei der Feststellung und der Bekämpfun«
von Jnfektionskoankheiten Ort Heere in Anspruch genommen
und daß dabei seine Mitwirkung nicht ans die Gießener xm\
hessischen Lazarette beschränkt bleiben würde . Die nach
stehende Zusammenstellung -gibt Aufschluß darüber , inwie
weit diese Erwartungen eingetroffen sind.

Es wurden einges-aiidt und für das Heer untersucht in
Jahre 1914  folgende Pro be n unste ckun gs v erdäch
tigen Materials:

September 106, Oktober 332, November 278, Dezembei
549 , weiterhin im Jahre 1915:  Januar 869 , Februar 974
März 795 , April 659 , Mai 461 , Juni 522 , Juli 465 , Auguf
321 , September 347, Oktober 392 , November 729. Dezembei
702 und schließlich im Jahre 1916:  Januar 568, Februm
560 nild März 612. — Die Gesamtsumme  der Eingüngi
infektwusverdächtigen Materials belief sich demnach an
über 10 000 (10 241) Proben . Die Zahl der ausgesührter
Untersuchungen war über eine wesentlich höhere , da be
einem großen Teil der Eingänge nach verschiedenen Rich
tun gen hin bakteriologische und serologische Erhebunger
anzustellen waren . An der Ausführung dieser Untersuchun¬
gen , die bei den übrigen Ausgaben des Amtes eine erhebliche
Belastung bedeuteten , wareii außer dem ständigen Persona!
des Amtes noch 1 bis 2 Sanitätssoldaten sowie seit diesen
Jahre -eine Bolontärin mitbeteiligt.

In der Hauptsache handelte es sich um die bakteriolo¬
gische Aufklärunig und Bestätigung von Typhus-  sowie
Paratyphus -- ^ . -- und -L-  verdächtigen Erkrankungen
bezw . uni Untersuchungen , welche zur Verhütung dieser
Kvantheiteti angezeigt erschienen (5816 Fälle ). — 442 llnler-
suchungerr waren . auf den Nachweis von Ruhrerreqern
gerichtet.

Wegen Tuberkuloseverdacht  oder zur Aus¬
schließung emes solchen kamen 3344 Proben (Lungenaus-
wurf , Eiter , Kot , Urin , Lumbalflüssigkeit usw.) zur Unter¬
suchung.

Zu 612 Fällen galt es , den Verdacht auf Lues,
Gonorrhoe , Diphtherie , Streptococcen
Pnenmococcen , Influenza , Wundstarr¬
krampf , Malaria , Genickstarre , Recurrenz,
Cholera, Rotz  etc . bakteriologisch bezw . serologisch zu
bestätigen oder auszuschließen.

Es wurde endlich noch eine Reihe iticht ansteckungs-
verdächtigen Materials sür die einzelnen Lazarette bezw.
Militärärzte untersucht.

An der Einsendung  deS vorstehenden Materials
beteiligten sich die Reserve - und BereinSlazarette in : Als¬
feld , Alsbach , Alzey , Auerbach , Bensheim , Butzbach , Baben¬
hausen , Büdingen , Bingen , Burg , Darmstadt , Dieburg,
Dillenburg , Eberstadt , Friedberg , Gießen , Goddelau,
Hungen , Heppenheim , Hanau , Ober -Ingelheim , Lich, Lim¬
burg , Lauterbach , Langen , Bad -Nauheim , Nieder -Weisel,
Offenbach , Rüsselsheim , Salzhausen , Sickendorf , Schotten,
Wetzlar , Worms , sowie die Kriegsgesangenenlager und Seu¬
chenlazarette in Darmstadt , Gießen , Friedberg und Wetzlar.
Es wurden fernerhin noch fortlaufeiide Untersuchungeil für
27 Militärärzte (Bataillons -, Stabs - und Revierärzte ) aus -,
»geführt.

Es fanden weiterhin im Untersuchungsamte je zwei
Ansbildungs - und Wiederholungskurse für Desinfektoren
sowie zwei Unterrichtslürse in der Bekämpfung des Fleck-
und Rückfallsiebers statt , an welchen Militärpersoncit und
Angehörige des Roten Kreuzes teilnahmen . —

Schließlich sei noch bemerkt , daß sich das Amt troch bei
Schutzimpfungen gegen Pockeii , Typhus und Cholera
betätigte . A. Bötticher.

*

Unsere Frühjahrsbestellung.
Aus der Gegend des Hinteren Vogetsberges gehetl uns

folgende stolze und zuversichtliche Ausführungen zu , denen
wir gerne Raum gewähren , da sie Anerkeiinung und An¬
sporn zugleich sind.

Die Größe unseres Heeres zeigt uns zur Genüge , welche
Meuschenmassen unserer Bevölkerung entnommen sind . In
den Dörfern des hinteren Vogelsberges dürfen wir durch¬
schnittlich auf einen hohen Prozentsatz von Eingezogenen
rechnen . Die größte Mehrheit der Kämpfer gehört hier
oben dem Banertistande an . Mit trübern Blick sah am An¬
fänge des ^neuen Jahres manche nun alleinstehende Bauers¬
frau der Frülffahrsbestellung entgegen . „ Was soll das wer¬
den ?" war vieler Gedanke . Nun ist diese Zeit herbeigetomk-
men . Wir stehen hier mitten in der Frühjahrsaussaat.

Ueberall sieht man emsigen Fleiß . Die Fr aue st
gehen frisch ans Werk . Was sie früher als selbstverständliche
Männerarbeit ansaheti , wird angepackt und auch zu Ende
gebracht . Die Frau ist viel selbständiger geworden . Ein sonst
wenig gesehenes Bild : häufig sieht man Fraiten als Lenterin
eines Pferdegespannes , Peitsche und Zügel in der Hand , als
müßte es so fein . Ja , es muß so sein ! Unsere Franeni
kommen voll und ganz ihrer Pflicht gegen sich selbst und
gegen ihr Vaterland nach , ebenso wie ihre Männer da
draußen auf blutgetränktem Felde . Doppelt schwere und
sorgfältige Bearbeitung erfordert der Vogelsberger Boden.
Aber als schönstes Zeugnis für den Pflichteifer unfever
Frauen prangen die Wintersaaten in vollem , üppigem Grün
und berechtigen zu den schönsten Hoffnungen

Aber anch die Kinder  stellen ihren Manti . Schon in
Friedenszeiten mußte der Vogelsberger Schüler viel ar¬
beiten . Nun aber ist die Arbeit iwch gewachsen . Oft schon
einige Stunden vor Begiitn der . Schule fängt ihr Tagewerk
an . Kaum ist der Unterricht zu Ende , so wartet schon wieder
die Pflicht auf sie. Zwölf - bis Vierzehnjährige fahren ihren
mit Dung beladeneii Wagen allein ins Feld , eggeii ohne
Mithilfe und versorgen das Bich . Auch die nötige Zeit für
die Schulaufgaben grird noch gefuitden . Und wer wohl
meint , der.  Vogelsberger Schüler stche deshalb hinter
anderen zurück , der komme , sehe und höre . — Da fast durch¬
weg Halbtagsunterricht  erteilt ivird , kommt der Rest
des Tages der Arbeit zugute . — Auch die oberste Schul¬
behörde hat , wie überall , den Kräftemangel berücksichtigt
und eine vorzeitige Entlassung der Konfir¬
mand  e n zum 1. April gestattet.

Den Riesenanteil der fchlendeii Kräfte ersetzen aber im
hinteren Vogelsberg die K r i e g s g e s a n g e n e ii. Fast jedes
Dorf hat sein Arbeitskourmando . Die Feinde , Franzosen und
Russen , haben in ansehnlicher Menge ihren Einzug im
Vogelsberb gehalten , natürlich in anderer Weise , als diese
„Kulturbringer " es sich träunten ließen . Auf den Feldern
leuchten nun die gelben Armbinden uiid die Farbstreifen
der Kleider unser -er Feinde bei fleißiger Arbeit . Zwar ist die
ftemde Sprache ein Hindernis , aber mit jedem Tage wird die
Verstäudiguna leichter . Die Zerstörer Ostpreußeus hier bei
friedlicher Kulturarbeit ! Welcher Wechsel des Schicksals!

Zahlreichen Feinde braucht , gewährt sür die Frühjahrsbchtel-
lungen Beurlaubungen.  Mit Wehr und Waffen sieht
man die bärtigen , gebräunten Krieger nach dem lange ent¬
behrten Heim eilen , um in kurzer Frist das Nötigste zu tuti,
anzuownen und auch noch Erholung zu finden . — Garnison-
diensttaugliche Landwirte werden sür längere Zeit beurlaubt
oder ^ injtweilen nicht eingezogen . — Die Nachricht , daß
Landstürmer , die während des Krieges das 45 . Jahr über-
chritten haben , nach Hause entlassen werden , kommt gerade

zur Bestellung recht. Unseren Feinden , die uns durch die
Uebermacht erdrücken wollen , mag das wohl unverständlich
sein . Uns aber soll es nicht nur eine neue 5) ilfe zur Aussaat
ein , sondern auch neue Kraft zum Ausharren geben : „ Wir

sind stark genug , selbst gegen eine Welt von Feinden . Bautz
daheim in Frieden eure Scholle !"

Aber auch die Witterung  scheint unser Bundes¬
genosse zu sem . Keme mächtige Kälte , keine überstarke Schnee¬
decke hat , wie vor zwei Jahren , den größten Teil der Winter-
aat , des Herbstfteißes und der Sommerhosfnung vernichtet

Der März brachte prächtige Tage , aber auch der tlärrische
April kann trotz abwechselnder Kühle , trotz Regen - und
Schneeschauern kein Unheil mehr anrichten . Ja , der an¬
dauernde Regen soU unserem Boden zugute konnnen , damit
er leichter eine etwa eiutretende sommerliche ^ Trockcnzeitüberdauern kann . ^

Eine prächtige Wintersaat , grüne Wiesen , günstige
Witterung , einigermaßen ausreichende Hilfe zur Frühjahrs¬
aussaat und zur Sommerarbeit , das sind die Zeichen , mit
)enen wir hier oben ins neue Ernte - mtd Arbeitsjahr hinein¬
treten . Dazu noch unsere Siege im Westen ! Der Landwirt
!ann und darf mit Rühe und mit den bestem Hofsnungell
der kommenden Ernte entgegensehen.



Spielpran-er serewigren zranffutter SLa-ttheater.
Opernhaus.

Sonntag, den 16. April, abends 7 Uhr: „Larmen/ Montan,
den 17. April , abends 71/, Uhr : „Martha." Tienstaq , den
18, April, abends 7 Uhr: „Aida." Mittwoch, den 19. April, ge-
schlossen. Donnerstag, den 2». April, abends 7 Uhr: „FraTwoolo ."
Freitag, den 21. April, geschlossen(Karfreitag). Samstag , den
22. April, abends 71/, Uhr: . Der Troubadour." Sonntag, den
23. Avril, abends 7 Uhr: „Der Bärenhäuter." In 3 Akten von
Siegfried Wagner. Montag, den 24. April, nachmitags 5 Uhr:
Zu ärmsten des Roten Kreuzes: „Parsifal." Große Preise mit 10 %
Äiisschlag.

Zchauspielhaur.
Spnntag. den 16. April, nachniittags 3 Uhr: „Wilhelm Teil."

Absnds 74/, Uhr: „Alt-Heidelberg." Äliontag, den 17. April, ge¬
schlossen. Dienstag, den 18. April, abends 7'/, Uhr: „Das Winter¬
märchen/ Mittwoch, den 19. April, abends 7'/, Uhr: „Die gilt-
geschirttlene Ecke." Tonnerstag, den 20. April, abends 6 Uhr:
„Farrst." Freitag, den 21. Avril, geschlossen(Karfreitag. Sams¬
tag, den 22. April, abends 7'/, Uhr: „Rosinersholm." Sonntag,
den 23. Avril , nachmittags 3'/, Uhr: „Glaube und Hermal?
Abends 7 Uhr: Zum 300jährigeii Todestag Shakespeares: Zu-
guiisten des Roten Kreiî eS: „Hamlet." Kleine Preise mit 19 %
Aufschlag. Montag , den 24. April , nachmittags 31, Uhr:
Deutscher Komädienabeiid: „Der Fremde." Hierauf: „Fritzchen."
Danir: „Die sittliche Forderung." Zum Schluß : ,Tüe Hasen-
psgle." Abends 7'/, Uhr: „Das Diniermärchen."_

Märkte.
GHcßcit, 14. April. Marktbericht.  Ails denr heutigeii

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfuiid 1,98—0,00 Mk. : Hühner-
eier das Stück 18—20 Pfennig; Käse 8—10 Pfennig, Käse-
matte 3 P 'ennig das Stück; Weliche 0.00—0,00 Mk.;
Ochsensleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Kubfleisch 2,00- 0,00Mk. da»
Mund, Rnidfleisch das Pfmid 2,00—0,00 Mk., Schweinefleisch
das Mund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleischdas Pfund 1,80- 1,84 Mk.,
Hammelfleischdas Pfund 1,80—0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
0. 00 Mk. ; Ziviebeln das Pfund 30—35 Pfq. ; Milch das Liter
28 Pfq .i  Nüsse 100 Stück 00—00 Psg. ; Spinat 30- 00 Pfg. das
Piuud, Kopfsalat 15- 25 Pfg., Karotten 15 Psg. das Päckchen,
Lauch 5 bis 8 Pfennig das Päckchen. Mnrktzeit von 7 bis
1 Nhr. - Fleischpreise auf dem Markte von aiisivärtigen
Hänldlern: Ochsenfteisch das Psd. Mk. 0,00- 0,00 Riiidfleischd. Psd.
1,80- 0/10 Mt., Rindfleisch-Bratenstückdas Pfund 0,00—0,00 Mk.,
Nrerenieltdas Psd 1,B0 Mk., Leber- und Blutwurst 1,60 Mk. das
MunÄ, Mettwiirst 0,00 Mk. das Pfund, Schweinefleisch0,00 Mk.
Schmatz 2 Mt. das Psund.

e.  Fulda , 14 April . Der gestrige Bi eh markt  ivar mit
30 Ochsen, 6 Stieren, 15 Kühen, 28 Rindern wid 1 Bullen be¬
fahren. Die Preise waren hoch, der Handel schleppend. Es kosteten
Ochsen 2400—3000 Mk., Stiere 1000—1400 Mk. das Paar , Kühe

-das Stück 700—1100 Mk. und Rinder 300 - 500 Mk.
= Herboru , 13. April. Ans dein heilte abgehalteiien 3. dies-

Mrtgen Markte  waren ausgetrieben 2 Stück Rindvieh und
215 Schweine. Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen
1. Quatrtat 00—00 Mk., 2. Qualität 00- Oo Mark, Kühe und
Rinder 1. Qualität 00—00 Mk.. 2. Qualität 00- 00  Mark für
50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf dem Schweiiieniarkt kosteten Ferkel
100—160 Mk., Läufer 160—200 Mk. und Einlegschweine 00 —00 Mk.
das Paar . - Der nächste Markt findet am 11 Mai 1916 statt.

Börsen -Wochenbericht.
--- Frankfurt  a . M ., 14. April.

Zur fr -eren Vermehr der Börse bleibt die Stimm mrg un¬
entwegt ;ioverftchtlick> Die feste Haltung entspricht dem Vertrauen,
nüt dem üderwregendauch unsere wirtschaftlichenKrci.se in die
Zukunft schauen. Man ist fest davon überzeugt, daß, wenn erst
nfteider Friede herrscht, unsere Industrie nicht nur eine starke
llntenichimiirgslust zeigen, sondern auch die Kraft haben wird,
sich erfolgreichM betätigen. Mgesehen von der i'riverändertgün¬
stigen Beurteilung  unserer militärischen und poli¬
tischen  L -a ge,  enrpftng die Phrrrtafie und Unterrrehmungstust
T" " ’— »— — — I I I I , ■ T

der Börse in füngster Zeit neue Nahrung durch einige Verscharrel
zunqspläne in der Kühlen- und Eiseninoustrie, durch die in der
iNußrwhmebei der Woermann-Linie sich äußernde?teuoricntrerung
im Schift'ahrtsgcwerbeund durch die inanr-rgfachen Pläne zu einer
umfassenden Elektrizitätsverwrgung des Landes.

(Mnitigen Eirrdruck machte in dieser Woche vor allein auch das
Handelsabk o m men Rumäniens  mit den Mittelmächten,
dem eine hochpolitische Bedenturia brig.messen wurde, ferner die
große Steigerung  aller russischen Werte,  woraus man
aur eine gewisse Friedensneigunq der Russen schließen wollte.
AnhaltendeKäufe der nordisch.'n Länder urrd Hollands in russischen
Bankaktien und Staatspapiercn hoben deren .>tzurse bcträck;.lich,
so daß weitere Kreise diesen Werten Einstige Meinung entgegen-
brachten. Ter Kreis, der für das Geschäft in Betracht kommenden
Wertpapierehat sich überhauptim allgemeinen noch mehr crweirert.
Bevorzugt waren Montan Papiere,  von denen hauptsächlich
Phönix. Bvchumer, Teutsch-Lurcmburger, Gelscnkirck>ener und einige
obcrsch.lcfische Werte, nne Oberbcdarf, Bismarckbülte und Riebed
Montan größere Steigerungen erzielten. Tann waren auch
S chi f f a h r t S a kt i en lebhaft gefragt rrnd höher. Bon anderen
Industrie papieren  lagen Elektrowerte, namentlich Ediüm,
Felten u. Guilleaume, Siemens n. Halste und Schuckert-Aktien
sehr fest. Auch Kabelwerk Rhevdt, Aitgslurrg-NürnbergerMaschinen,
Metallwaren-Ring, Lberurseler Motoren konnten bei lebl-aiten
Umsätzen sich wefter befestigen, für chemische Werte zeigte sich eben¬
falls wieder einiges Interess.-. Dagegen herrschte für R ü stu n g s-
werte,  wie Testtsche Waffen, Rh-inmetall, Lve.ve, Köln-Jiotl-
weiler Pulver und Hie meisten Auto werte  größere Ztirücl-
haltung wegen der Verschärfungder Kriegsgewinnfteuer; die .Kurse
aller dieser Werte bröckelten aber nur langsam ab. TeutscheErdöl
gaben schärfernach ans Meldungen über eine beabsichtigteVer¬
staatlichung des Petroleum-Verkaufs in Rumänien. B a n ka k
t i e n blreben gut behauptet. Am Anlage markt  lageir deutsche
Anleihen sehr seit, auch die meisten fremden Fonds konnten etwas
anzichen. Geld  war leicht. Privatdisront 45/ig  Prozent.

Für Rheumatiker und Neuralgieleidende.
Jahrelange Schmerzen waren in 3 Tagen verschwunden

Herr E. Kelch, Hagen, schreibt: „Ich leide schon seil Jahren an
Rheumatismus und Blasenleiden und konnte vor lanter Schmerzen
kaum noch anftreten. Da ich mir schon öfter alle möglichenMittel
hakte kommenlassen, ivelche oft sehr teuer waren und rein gar
inchtS geholten hallen, kaufte ich mir eine PackungTogab denn
ich ,agte mir: „wenn eS nicht hilft, dann ist nicht viel verloren.
Das Ret'.lltat war so überraschend, daß ich es selbst kaum glauben
konnle. Schon nach dem Gebrauch von 2 Tableltcn konnie ich
gehen und am nächsten Morgen konnte ich wie seit langen Jahren
frei und unbehindert annreten. Heute, an, dritten Tage, fühle
ich mich am ganzen .Körper trotz des miserablen Wetters so wohl,
dan es eine Freude ist. Ich kann daher Togal allen Leidensge¬
fährten sehr warm empfehlen." Aehnliche Erfahrungen und noch
überraschendereErfolge erzielten viele andere, welche Togal nicht
nur der Rheumatismus, sondern auch bei Kovfschmerzen. Hercn-
schun, Jtchias, schmerzen in den Gelenken, sowie bei Jnflnenm
gebrauchten. Alle Apothekenfuhren Toga l - T ab letten.
Best . : Acid . acct . ca1i . Chinin . Mg . Li. _ l262588

Wichtige ^ cttcnfrage bei Materialmangel.
Erft recht  ist es jetzt,  wo fast keine Pslanzendaunen

iKapoy und keine Roßhaare vorhanden, also Kapokmatratzen fast
so teuer wie Roßhaarmatratzen sind, eine Notwenoigkeit, meine
3teil. Matratzen „Stabil ", patentamtl. gesch. unter Nr. 420 684
(Zusatz Verbesserungbeim Patentamt cmgcmeldet), in Anwendung
zn bringen. Nock)! genügender Vorrat in Kapok mit Noßlnarüber-
lage crniöglichl, die Vorzüge des gesunden Lagers einer Roßhaar¬
matratzem erreichen. Jederzeit in Roßhaarmatratzennmzuändern.
Anch Käpoküberlagemit Einlage billigeren Matcriaks gibt seit
Jahren bestbewährteund noch billige Matratzen. Hofmöbel- und
Bettenfabrik Th. Brück, Gießen._ _ _ 2936
T Hederichbekämpsung.  Nach den En'ahrungen der letzten
Jahre ist der feingenmhlene Kamst lSondermarke 1 ohne Zusatz
Sondermarke 2 mit Zusatz von Kieselgur zur Verhütung des Zu¬
sammenballens) gegenwärtig das beste und billigste .Hederichbc-
kampftmgsmsttel. Er nmß in Vtengen von 4—5 Ztr. pro Morgen

auf noA möglichst jungen Hederich(2—4 Blätter) morgen? im
Tau ausgesrreut werde«. Wenn dann kein Rclp-n iolgr imi> dir
Sonne scheint, ver-'ckpvstrdet der Hederich rwllständig. imd die
Saat gedeih: infolge der d'.'mgeridenWstkung des Kastnts üppig;
diese Bekämofungscuttlohnt sich wie feine andere. f lbU

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
B e tr . : Einkaufsgesellschaft für das Grosherzogtum Hessen; hier:

Verpflichtung des .Klemhandels. _
Dm 30. März dieses Jahres ist auf Anregung der Grvßh. 1

Regierung eine „Einkaufsgesellschaft für das  Gros »- 1
Herzog tum Hessen  m . b. H." gegründet worden. Tie Gesell- \
schuft hat den Zweck. Nahrungsmittel und sonstige Bedarssgegen- ,
Nände des täglichen Lebens während d-s Kriĉzcs. und, solange die ^
durch den .Krieg geschaffenen Verhältnisse raxh crndauern. int In - !
land und AuslMtd zu erioerben und der Bevölkerung im Groß- '
Herzogtum Hessen möglichst ausreichetcd und zu angemessenen \
Preisen zu zu führen Ihr geboren sämtliche Kreise  des !
Großherzogrumsund u?rerst die Städte  Mainz , Offenbachutcd
Gießen, uns ir-rner NahruugsmtltelgroßkätrdlTrund Konsumvereine
an. Tie Gesellschafthat ihren Sitz in Mainz,  die EKiellschaftS- ‘
stelle befindet jick) Breidenbacherstraßc15.

Tie Waren der Gesellschaft iverden teils durch die .̂kreisämtcr
bezw. Oberbürgermeister. Bürgermeistereien usw., teils durch die
angeschloisenenGroßltzjndlerimd Konsumvereine in den Verkehr
gebracht. Svrveit die Aaren durch Vermittelung des Handels
verteilt tverden. ersolgl die Abgabe nur an solcheKl e i n h a n b e I ^

lg cf cfcäfte,  welche sich schriftlich verpflichtethaben, den Verkauf
nur nach den vom AufsichrSratder Gesellschaft festgesetzten Be¬
dingungen vorzunehmen. Tiefe Bedingungen liegen auf sämt¬
lichen Bürgermeistereien aus . Tic Unlerzeickmung kann dort t» r-
genommert werden; sie erfolgt auf einem blauen Vordruck und zwar
in doppelter Llusfertigung.

Ta nur solche Geschäftsleute , welche die oben¬
genannten Bedingungen unterzeichnet haben , an
dem Vertrieb der Waren der Gesellschaft teil-
haben können,  so ergeht an die Inhaber aller BcinhondelS-
gcscl.äste mit Spezerei- und ähnlickien Waren die Aufforderung,
jspä teste ns bis zum Mittwoch, den  19 . d. Mts . die
Unlerzcichnurrg auf der Bürgermeisterei vorzunehmen. Nach diesem
Tage werden Unterzeichmmgennicht mehr vorgenommen.

Gießen,  den 14. April 1916.
GroßherzoglichesKreisamt Gießen.

Dr. Usinger.

An die Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

Unter 5) inweis aus vorstehendeBekanntmachungwerden
Ihnen umgehend  eine Anzahl weißer und blauer Verpflich.
ttmgsscheineübersendenund weisen Sic an:

a) bnrd> ortsüblickieBekanntniachnng zur Unterzeichnung der
Bezugsbedingungen auszufordern,

b) die blauen Scheine in doppelter Atlsferftgung unterzeichnen
zu lassen, die weißen dem Gesckiäftsinhaber nach Unter-̂ ich-
nuug in jc eincni Abdruck auszuhändigen,

e) rtach Mlauf des 19. April die je doppelt mtterzeichneten
blauen Scheinc an uns sofort  gesammelt zurückzusenden-

d)  dabei zn berichten, welche Kleikchandelsgeschäfte die Be¬
dingungen nicht unterzeichnethaben.

Unter den Begriff „Kleinhändler" fallen atte Geschäfte, die
regelmäßig Spezerei- und ähnliche Wanm im Kleinen an die
Bevölkerung abgeben.

Weiter benötigte Schrine können von der l̂ örkaussgeseUschaft
für das GroßherzogtrmlHessen in Mainz , Breidenbocherfrraße13,
telegraphisch bezogen werden (Telegrammadresse: „.Hessackarst
Mainz Ô- Nicht benützteScheine sind zurückzusenden.

Gießen,  den 14. April 1946.
Grvßherzogliches.Kreisamt Gießen.

Ör. U s i n g er.

5
Giessener Paedagogium

Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht. Vorbereitung auf
Einjährigen-,Primareife- u.Abiturientenexamen
Kinder unt. 14 Jahr, sind durch d. Besuch des Paedagogiums
von der öffentlichen Schulpflicht lt minister. Verfüg, befreit,
ftchirlcrheim in groß. Park. — Nur geprüfte akadem. gebild.
Lehrkräfte. Drucksachen Nr. 55 durch Siraktar Braekamani,
Giessen, Ludwigstr. 70, in d. Nähe d. Universität . Fernruf 633.

Im vergangenen Jahre bestanden von den n« r im Paedagogium unter¬
richteten Schülern 1 die KelfeprUfang , 3 die Priraareifeprüfnns :,
6 die Einjährigenprüfung und 5 die Anfnahmeprüfnng in eine
öffentliche Schule , das heisst shmtliehe Prüflinge . [1633

Wasserdichte Westen und

Ä Füßlinge
ßuddes, Go.,

ßeltersweg 52.
■►

4 !fa - Laval-
Separator
Enttermaschlnen
sowie jegt Art allch-
virtsckafüickor fisräta

empfiehlt

Edgar Borrmann
Eisenhandlung

| Scti stadt II 7,a Tel. 188

Bekanntmachung.
Am 30. März ds. Js . ist aus Anregung der Großh.

Regierung eine „Einkauföckesellschast für das Groß-
herzog tum Hessen  m . b. H." gegründet worden. Die
Gesellschafthat den Zweck. Nahrungsmittel und sonstige
Bedarfsgegenstände des täglichen Lebens während des
Krieges der Bevölkerung im GrotzherzogtumHessen inög-
lichst ausreichend und zu angemessenen Preisen zuzu¬
führen. Ihr gehören sämtliche Kreise  des Großherzog¬
tums und vorerst die Städte  Mainz , Offenbach und
Gießen und ferner NahrungSnuttelgroßhändler und Kon
silmvereine an. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Mainz,
die Geschäftsstellebefindet sich Breidenbacherstraße13.

Die Waren der Gesellschaftwerden teils durch die
Krersäinter bezw. Oberbürgermeister, Bürgermeistereien
nsw. teils durch die angeschlosienen Großhändler und
Konsumvereine in den Verkehr gebracht. Soiveit die
Waren durch Vermittlung des Handels verteilt werden,
erfolgt die Abgabe nur an solche Kleinhandelsge¬
schäfte,  welche sich schriftlich verpflichtethaben, den Ver¬
kauf nur nach den von, Aussichtsratder Gesellschaftfest¬
gesetzten Bedingungen vorzunehinen. Diese Bedingungen
liegen aus dem Stadthaus , Gartenstraße2, Zimmer Nr. 16,
auS. Die Unterzeichunngkann dort vorgenommenwerden;
sie erfolgt auf einem blauen Vordruck und zwar m dop¬
pelter Ausfertigung.

Da nur solche Geschäftsleute, welche die obengenannten
Bedingungen unterzeichnet haben, an dem Vertrieb der
Waren der Gesellschafttcilhaben können, so ergeht an die
Inhaber aller Kleinhandelsgeschäfte nnt Spezerei - und
ähnlichen Waren die Aufforderung, spätestens bis zum
Mittwoch , den 19. ds . Mts . die Unterzeichnung vorzu-
nehmen. Nach diesem Tage werden Unterzeichnungen
nicht nrehr vorgenommen.

Der Oberbürgermeister. 3078B1

Bilanz
des ltshivirtschaftliliieil KensWierrms eingetrii-
geiic Kkiissseirschkst mit MbeftrünkterH-lstzM zu

WajjekSöril-Aeiiiberg vom Fahre 1815.
Aktiva Passiva

Kajsa-Konto
Bestand am
31. 12. 15 230.04

Waren-Konto
Bestand am

31. 12. 15 11227.80
Inventar -Konto

15 °/o Ab¬
schreibung 159.30

Rückstände
a.31. 12. 15 7617.65

Debitoren
diverse Debi>
toren 724.11
Zusammen

Zahl der

Konto-Korrent -Konto
Diverse Kre¬
ditoren . .

BetriebS -Rück-
lage-Konto

Mitglicder-
Konto . .

Reserve-Fonds-
Konto . .

Ueberschuh
in ISIS .

Zusammen

7103.40

2805.52

1710.—

3150.—

5189.98
19958.90
Mitglieder Ende 1914

Abgang 1915
3066

19958.90
173

9
164

Zugang 1915 . 4
Mitglieder-Stand für 1916 168

Wakenborn -Steinberg , den 15. April 1916.
Sommer VII . Dam asky.  Leicht.

Holzversteigerung.
Montag , den 17. April l. I ., vormittags

8 /̂2 Uhr im Mühlberg beginnend, soll nachstehen¬
des Holz versteigert werden:

115 Fichte-Stämme —27,26 Fftm., 231 Fichte-
Derbstangen— 21,35 Fstm., 10 Rm. Eiche-Nutzscheit
2,50 Mtr . lang, 24 Rm. Nadet-Scheit, 175 Nm.
Eiche-Scheit, 5 Rm. Nadel-Knüppel. 74 Rm. Eiche-
Knüppel, 4800 Nadel-Wellen, 77 Rm. Eiche-Stöcke,
56 Rm. Nadel-Stöcke, 4700 Eiche-Wellen.

Das zerstreutlagerndeHolz wird nicht vorgezeigt.
Leihgestern,  den 10. April 1916.

Großh. Bürgermeisterei.̂ J

Snd Deine Miuherioch »rsthmalzig
Mil.ImmaiirC sie» ßalz

Chem .Fabrik Eisendrath 6 .m.b.H.
Fabriklager : Frankfurt am Main, GutleutstraSeS. [1713D

Hsateallerlrl Be4«H In Jeder gewöusofctw»
Ausetattungstilreinu.preiswert
dis kriidi'sOde üaiv. -Druckerei

Holzversteigerung.
Montag , den 17. dS. MtS. , wird m den

Waldungen der Gemeinde Rödgen folgendes Holz
versteigert:

& Nutzholz
61 Stück Eichen-Derbstangen (Wagnerholz)
62 Stück Fichten-Derbstangen

h  Brennholz
24 Rm. Kiefern- und Fichten-Rundscheit
34.4 Rm. Eichen |
37 Rm. Kiefern i Knüppel
22.4 Rm. Fichten |

350 Stück Buchen
650 Stück Eichen
350 Stück Kiefern
600 Atück Fichten

18,6 Rm. Kiefern- und Fichten-Stöcke.
Die Zusammenkunft ist mittags 1 Uhr im

Utersberg.
Rödgen, am 14. April 1916.

Großh. Bürgermeisterei Rödgen.
Kraushaar. 307*

Wellen



Vermietungen
Zur Vermeidung

von Verwechselungen
btt AbbefteUuns von Dermittunys.
»«zrigen ober dql. wird dringend um
ANS«««derLnrelgennummer gebet.
Verlag des Gieß.Anzeigers
WicestwsjeU
Wohnung zu verm. (76
. NabereS daselbst 1. Stock.

P 7 Zimmer  |
7 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein»
acrichtet zum 1. Juli z verm.

_ Lud ivi gsiraffe 45.
^ M̂eichstraffe 26 7-Zim .-LSsiiu . nüt Badez ., Veranda
u. Zubehör lauf Wunsch noch

Binim.) sogleich ob. spät,
an ru h. Kami lie zu verm. [815

1 ß Zimmer [ [~
Ludwigstr . 20 6-8immer=
SrJotmuafl zu vermieten per
fosori Näheres bei Hcrz-
beraer , Lüberstraffe 3. [223
6-Zimmcr -Wo !m. mit Gas
elektr.Lichtaufl .Iuliz .verm.
2249 Ludwiattrahe 26.

15 II
faiörn» 6 -Zimmerwohnung
wlt Zubehör , groff. Veranda
und Gar enanteil zu verm.
27VI Näheres im 3. Stock.

38 , II . St.
6 -ZtMmcr Wobttuua mit
Bad per sofort oder bis zum
I. Iii !« zu vermieten 11028

Näheres L- berstra tzr 10.

S-ZiA.-WoV.
geschos; nebst allem Zubehör.
Ecke Landgrafenstraffe und
Braugaffe per 1. Juli evil.
auch früher zu verm. Näh.
Löb erstr .9H,Wi!h.wsjn,, . 1597

4'Zinamerw. nt. Gas u. elektr.
z. vermieten. Näheres

8sbodolsti -. 38 H. 2642
SchönH -Zj, ^ 7Wobll . mit
fnÄr U- ? loichol. v. sof. od.va - Glau brecht,tr. 5 II . z. v.
Nah. Nord- Aul . 31 i . [2ö4(>

schöne 4-Zimmer -Wob
"una mit allem Zubehör
^ -̂ Stock) zu vermieten. 1253

Näheres A sterftwn 52 p.
Damm str.34,EckeNordAnl.
i hxP vl boch, schöne Mans.
bestehend auS 4 Zimmern
ueb,t allem Zubehör p.1. Juli
zu vermieten._ |2900
27161 Schöne 4-Zim . WobnI

verm. Näheres
GoctbettrafteSOiMansarde)

Soljiuiii,] so«4 Zimmern
^ßb , Veranda , 2- 3 Mans.-

N buli zu vermieten.
Nah. Bergslr .11p., o. Schloff-
gaue 16 im Laden. >3018
Heinisiüieabfm- Gesellschaft.
Scb Mans. Logis, 4 Räume
[ii&u&eb. n. i . Juli z. verm.Bau bel, Ebe lstr. l6 p. ,3076

Bersetzungshalber eine sch.
neu her§er !chtele4 -Zirnmcr -
W obnung mit Balkon. M an-
sarden-Zinnn ., Bleichplatz u.
Gartenanteil z. 1. Mai oder
spater z. vermieten . Näheres
Kancr -All ee 60 p._ 3094

Wegzugshalber schöne
4-Zuumer -Wobnung

an zu vermiet.
Nah. Ehel str . 18III . 3088

Bess. 4-2L-W. in.Bad , G. u. ell
L. z.verm. Liendrmsir. 28.

269615- u. 6-Zimmcr Wob
uung mit allein Zubehör per
t- Juli zu vermieten.

Näheres Lndmigstraffe 28.
"3 . Seivv III

Züd-2lttlag.2 O!!
^- ^ »-Zimmerwobnuua per
1. oult zu vermieten . [2684
Näheres im Hause 1. Stock.
Die seit 16 Jahren von Jam.
Vroturlst Earl Becker inne¬
gehabte Wohutlna 5-Z im-
mcr . Lriiche, Maniardenz.
ueb,t allem Zubehör i.2.Stock
niemes Hauses ist per I.Juli
oder früher zu verm. [2455
AlborS Keadürger.Steinstr .17.
Sch.S-ZiLwsrv . lil.Zubeh. u.
c. Mansardenw. v. 3Zimmern
Per sofort zu vermieten. 95
Blerchftrahe 31 , 1. Etage.
Milll .Stock4-H-Zimmerno!:ll.,
Gas , elektr. Licht und allein
Zubehör ab I.Juli , evtl. früh.
z. vermiet . Diezstr . 8.  2630

Zchloffer, weher
3042D lind ftrÄfttrif*

Sch. 4- bis 6-Zim .-Wohn .,
neu heraerichiet, preisw . zu
verm. [3105  Marktpl . 17.
3008J Scltersw . 52 Oiebenh
z. Allembeiv.,4Z ., Küche re.a.
Wunschm.kl.Werkst,zu verm.
Ö90011 Sä, . :r- 4 -Z .-Wobu.
Garten . Bleiche, Gas zu
verm. Frankfurt . Str . 95.
2', 3- it. 4-Zimmcrwvkn.
z«l vermieten. Webrum,
Erednerstrahe 50. 133
0903612—3. od, 4-Ztmmsrv/oüll.
vv- tofovt od. spät, zu vermiet.
MoNk«, 'r . 20.  Zu ersr. Maus

MttWtt 38 .1  Stark.
<»Zim .-Wvbn . mit Zubehör
per 1. Juli oder früher zu
vermieten . Näheres
Zigarreiqeseh . Sonntag, [̂ 77
Dofmaumtraffe 7, Part . 130
G-Zimsierwaännng per sofort
8» uermte ten. Näh. I. Stock. , -7- - fr-

— [orfiiteone 14  III . I zum 1. Mai zu ver,nieten.
Weierstraffe 23.

3 Zixnm er  {
2886 Bersetzungshalb . schöne
Mantardcuwobn .. 3 Zim.
zunt 1. Niai zu vermieten.

Weierftraffe 23.
Geräum .3 -Zimmcr Wohn,
tzart . zu vermiet . Näheres
WUbelmstraffc 51 p. 2611
3-Zim .-Wohn . m. Zubehör
Ga.Src . tm 3. Stock zu verm.
Wrlbelmstraire 49 p. [2661

Eine3-Zinimek!vah>i!!!iii
zu vermieten . >2482

Selterswea 65.
JJIfntinflir Mansarde

469J Sch. 2 u. 3-Z .-Wohrra.
zu verm. .Karfcr Allee 32.

2 Zimmer , kl. Kabinett mit
Zubehör per 1. Mai zu ver-
mteten. Selte rswea 33._^
Eine kleine Familienwoh-
nung an ruh. Leute zu verm.
Nah. Asterweg 53 I.  274,
08966] Kleine Wohnung
zu vermiet. Rittergaffe 23.

08964J Miiblstraffc 29.

Kl. Wobnnna an alt. Leute
od. einz. Person zu vermiet.
Babubosftrah e 26 H. [3019
09000J Mans .-Wolin . zu uer-
im eten. Krosdorser Str . 6.
IZim.nl.Kab.u.Küchea.ruhige
Frau z.ver,n. Stainslr .671. 275'

und KräftigeHilfsarbeiter
für dis Bearbeitung von 15  cm Preßstahl

bei guten Akkordlöhnen sofort gesucht.

Kilt Aßst, MiisilDellftbrik, WetzlsSattlergehilfc»
sofort gesucht. 0!)015

Auswärtigen Meistern gebe Heimarbeit.
Mhklm Mm,  RHcimr Str. 38

lieisedamen an allen Plätzen für eine ganze neue
Wohtfahrts 3ache

« « rauf von Postkarten oder anderen Gegen¬
ständen, sofort gesucht. Nur bessere einwandfreie,

und m Nei.seläligkeit erfahren,
ivollen ihre Angebote einrerchen. 3O55ss

ILonis Domner , Harme » , Winklerstr. 12.

3,0,l Zuverl . jung. f.
nackm.zn IKinde gesucht. Uhr¬
macher Betzer,Bahnhofstr .1.

aus bess. Familie
.mit gut. Handschr.

lucht Beschäftigung aufeinem
Büro . Näh. i. d. Geschäftsst.
d. Gietzener Anzeig. [08993

Sfrätil a. guter Familie
OB* OlBau w. d. Hand eis sch.
de,, h.. i Stenogr .u.Schreibm.
bew.,s. sos.o. sp. Anfgsit. Schr.
Ang. u. 08995a. d.  Gieh . Anz.
Zuverl . will. Aülrelr. sehr kim
der ! m.gnt.Zeugn .sucht Stelle
Es harize Schmidt, gewerbs¬
mäßige Srellenvermittlerin,
Astcrweg 5. ,09039

3007l Billig*o verkanten : Zink«
badew.m Douche, Kaninchen-
,tall,Bienenh ., 2flamm.Gash ..
Kinderbetts^ runder u. oval,
Dsch, grob.Holzkoüer.Kafsen-
schrank Llüdi gE.  IS I
Gin noch gut zu vcr»
erhaltenes *sm&  kaufen.
Lreblgstraüc 46 . 109023

Sit, - Siegcnjat’CH
Molt keftra tze 26 II. |090iä
kchmschtk' ßriimmt

hat noch abzugeben [3068
Frankfurter St rake 29.

15  Zerrir. Sitoarj
zu verkaufen. (09019

K. L. D ietrich , Beuern.
Kanfgewnehe,

Kanarituweidchkn
zu verk. Wolsstr . 10II. ^
ÄftSlS niit Kolonialwarenge-

schüftu.Ltasseerösterei,
Einfahrt u. Hintergebäude z.
verm. Lchriftl. Ang. u. 08967
a. d. Gieß ener Anzeig, erb

fäSSIi

Mädchen zum Aulernen als

MiÄtlUZÄn
nimmt an

rlüll UKlM, Zigarrenfabrik.

^̂ ^18ttibohkllm.Kabin.a.einp
Vs.  z. vm. Zu erf. Eammstr.14.

3 | Möhl . Zimm 0X̂ 1

iS -M -Siai
Bad , 1. Stod,

Fobannosstr . 15, p. 1. J « ii
zu verunet . Nab . vart . l̂ 7,

^ ^ Zimmer  j
272618-bis 6-Zim .-Wobng.
mit all. Zubehör , elektr.Licht-
und Gas -Einricht.,Balkon rc.
sofort oder svüter zu ver-

.mieten. Nord -Aulage 3S.
Im stüdt. Haus , dem Ber-

^waltungsgebüuded . früheren
Aktien brauerei , Lechgeste r-
nerwea 13, ist die

Wohnung
im Erdgeschoß, bestehendaus
5 Zmimern , 5küche, Bade-
zimmer, 5kabinett u. Zubehör
zu vermieten . Siüheres ist zu
erfahren im Stadthaus,
Znumer Nr . 16. 2634B
26561S . sch.neuzeitl. S-Zim .-
Wobn . p. bald od. 1. Juli
su verm. Baüuhofttr . 221.

^ -Zimnr .-W . Maus. z. verm.
^chottitr . 7. nüh. bei Bäcker
<gri )oiu6cc,Walltorstr .51.
Kiralienplatz 23 , Neubau
3-ZiiiMt'-Wchl!iW

per 1. Mai zu verm. >2936
_ F C . Wa llen felis.
LiebigKrane66 . schvne3-Z .-
Wobn . zu verm. Zu erfrag.
Liebtast rabe 71 TL 13061

Löbershof 6
Nebenhaus z. Alleinbewohn.
3 Ztm ., gr. Küche, Gas und
allem Zubehör zu vermieten.
Näheres da selbst. [09021
Schöne 3 Zim . Wohn , mit
^L.a?txiu aü - -3ubeh. monatlich
Jh  Mk. an ruh. Leute z. verm.
Nah. m der Geschäftsstelle
des Gletzener Anzeig. [09030

!ksnsionKrsNd ! Mstrea iiäne 'iZ
| iBellevue) Zim. mit u. ohne
Verpfleg.f.jedeZeitdauer .^
09003̂Gut möbl . Zim . bill. z.
verm. Bleichsiraüe 6, p. H.

Leh. w. Lim. m. 1v.2Bett .'
el. L.,Balk .Leh»n8s «skr.rLI4r.

Schön wöbl . Zim . zu
Ive rmieten . Kaiser -Allee58.
090141 Schön möbl . Zim . zu
vermiet . Frankf .Ltr .25 III.

Bi « «
zum sofortigen Eintritt gef

H-SchstUaedl
G. m. b. H. 2925

Für Bäcker!
Knetmaschine
vassend für mittlere Bäcke¬
reien, ist bkll. zu verkaufen.
Die Maschine ivar nur
kurze Zeit in Betrieb und
macht gute Teige. Schriftl . :
Angebote unter 27351) an r
den . Ĝief;en er ?lnzeiger . \
Wegen anderweitiger Ber-

wendung meiner Räume
stehen einige neue

verkauft hier oder
Umgegd.VII!.t , Land-
Ü3N8, «ksllU-, «8-
ech.itlshzzis  0. tonst.

E8sitttr .m? Off. erbet , zwecks
Zuführung an Interessenten
durch den Verlag des Ver¬
kaufs-Markt an [3065sl

Er :ist Eoflenbers ;,
Frankfurt a. Mcrin,Zeil68

LL» uz « Mitr -Halb-
m- Dockz. Abnehmen
od. Jagdwagen , 1-

od. 2-sp., gut erhalten . Auch
1-,p . Geichirr . [3056

Christ , Nenrnühle,
G rünbcrg [Hessen).

Geeignet für Hotels,
zum Abvermieten.

oder

Gr . möbl . Zim . mit Klavier
auf Wunsch 2 Betten , elektr.

>Licht zu vermieten . [08989
_ Bleichstrahe 11 I.
2 schön möbl . Zim ., Wohn-
und Schlafzimmer zu verm.
Goetbestratze 23 H. 09027
3082] Eins. möbl . Zim . sos. z.
vermieten . Steinstr . 51 v.

S6hia?sf. «Stube allein ! zu
nerm.1V8t2st3i3gass85 I . on"

Junger selbständiger
i&Jaek © r‘

gesucht. Carl Reuichling,Wetzlar , Domplatz k. [:jQ4l

Schrei,lergeselle
^ gesucht. 13022
Möbelfabrik Tb . Brück.

^Zrliüggks. IM^
Drogen und Chemikalien.

Ein brav. Junge
der Lust hat, die 5luust- und
-1?andelsgärtnerei zu er¬

lernen , kann eintreten.
kriLürled kegr !,,

Kunst- n. Haudelsgärtner.
Seliersmeg 41. [2652

Schmidt,
Kcssclbach. 3090

1SoiJiarjrr., 1 Wp.rschmaRchiae
[Syst.Schmidt). Isis . Lsttrrt.,
1Lroi5Lhnelü-n.1S8v?:8srf'vtr-
mazzkmQ,  1 grerfier Schrank.
Näheres Eheistr . 16 in.  3089

Gesncht 8060
eine gebr., guterhaltene
Ncrtional -kiaffe
kl. Format a. Holz.Ange-
bote mit Preisang . erb.

läosbnri ; 12,
FrankfurterSchuhlager

Gut erb. Kleiderfchrank u.
Wafchkom . zu kauf, gesucht.
Schriftliche Angeb. u. 09017
an den Giehener Anzeiger.
090l3[Gebr . iElaimmo,tv &gen
5. kauf, ges.  Buddeür . 5 p. r.

gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsst. d. Gien. An5.3l09

2 Zim mer  |

* :1Sch.5-Z.-W. m.Gas u. el.
Lichtz. vermiet . Schillerstr . 9

08828 Moltkerftasre 22.
5 -Z ..Wobnung,I . Stock, sof.
oder später zu vermieten.
Schöne S-Z .'Wobnung mit
GaS u. elektr. Licht zu verm.
2928 Ebelttrafte 3.

Ludwigstr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade-
zimmer p. l . Ji ili z. verni. ^

Fr dl. 2-Z .-W . m. Zub. a. r.L.
z. v. V »MsrtLr .7S, Htb. 2804
TkufelsliWjrtchürZ
eine 2-Zimmer -Wohnung
Mit Ladcu sofort zu verm.
Scahep Seltcrsweg3 «. 2149

! Wiesecker Weg 40
2-Z.-Wohng. m. Gartenanteil
fos.z. vm. Näh. Marb. SW.74H.
^ILsdgstvki .L-Zfmm.-Mshlll
eine am 1. 5. u. eine am 1.i7. zu
v̂ermiet . Nüh. Cbelstr . 14 p.
! Zweifr8und!.2-Ziffl.-We&nngefl
z-verm. Neustadt 21/26 . [255,

u.  d <tjl.
Kleiner Lade » zu verm.

235 Ssltvrsveg 83 i.
Oet;oaoffiie-;,auiMb(,u,Sam
btll.z.verm. Sats .-AH. 1p. «s«

111118̂E älle,Bo-

^ Der seit langen Jahren vonAug. Schwab innegehabie
Laden nebst Wohnung, klsck-
strLL24inab1.Jultanderweit.
z. verm. Näb. ?!ocdstr . 6. isaa

Roonitratze 18, 20 u. 22
je5 Zimmer Wohnung mit
Zubehör Bad re. sofort od.

IWW -E -E
s >zimm » w « hn „ ng asaassM EImit Gas u. abgeschl. Korrid.

z. v. Kr osdorser Ltrahe ä.
0902412 -Zim .-Wohn . i. bess.
Vausez.v. N.Slstcrweall II

parterre und 1. Stock
nebst retchlichem Zubehör,
per 1. Julr oder früher zu
vermiet . £ ari K^lksmssiecL,
1948) Kaiser-Allee 14 Hth.  ^
5-Zim .-W ., Part ., p. sof. zu ! I Tr . , . " "i
yerni . Bieichftrafke 33 . 2770  j i v Geschiedene j

Wne 8-ZiUUer -Wöhil . 16 -fi ™ T. al ' o1tZ nB
Landgr . Blnl . Platz 10III.

Zinimer - Wchunnc
Frrcdrlchttr . 15 p. n. 3. St.
5 - Zlmii !ei ’- Wohuun £ en

zu vermieten.
Nab. Franks. Straye 29. [2833

1. Stock mit allem Zubehör
rüher zuper 1. Juli oder früher zu

vermieten . 2885
F . K. Borst , Johannesstr . 11

Gr . 5-Z.-V . m. Zubh.Il . St.
z. verm. Nsiser -Lllee 151. 2094

BchihHr.18, LStoff,
ist eine 5 -Zimmer -Woh¬
nung nebst 2 Akansarden-
zimmer dazu gehörend, per
sofort od. I. Juli zu verm. [J6S7
Näheres Bahnbofi ^r . 50 I.
Sshöns naasarrtoa -Ŵohnung
[5 Zinlmer » zu vermieten.
Näheres Stcpbaustratze 17,
parterre. _ [3067
Schöne Wohnung 5 Zim . in
feiner Lage, 1. Stock, Gas,
elektr. Licht, Bleichvlatz und
Garten p. sof. od.spät. z. verm.
Ederstr . 2 E. Nord -Anl.
SR . 5 F,m,n .-Wo ?m. l9aö,
Elektr ., Bad re. per sof. od. sp.
zir verm. 9läli. P.  Schott Ww.,
Babnhosstraüe . 13080

f "" ^ Zimmer  [
28821 Geräumige Mansarde
<4 Zimmer mit allem Zubeh.)
auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Stephanstr . 421.

7Z ' Mmer -Woliu . 1. St .,
m. all. Zubeh . v.sos.od. später
zu verm. Moltkestratze 20.
Zu ersr . das. Ma nsarde. |0,3S«

Zu vermieten
auf sofort und später
S Zissa . , Bari , Salfe . , öat .e!. 1.

Henselstraße6, pari.
5Zimm.,Bari,2BaIk.,ßas , el. L.
LiebigstraSe 31,1.
Goethestrafie65, p.
Bleichstraße 16A, I.
Ebelstraße 18, patt.

4 Zinsiar , Znbehör, ßas
Crednerstraße 31, I.

3 Zimmer , Znöeher , 6as

Hillebrandstr. 14,1.
Sftmtl.Wohn ^. s. nen herger.
Näh. d. Heim *. Wallach.
Bismarckstraße 14II. [09020

Mietgesuche.
Kleine Familie von 3erwadis.
Personen sucht freundliche
4-ZimmerMohnung
mit Gartenanteil . Schriftl
Angebote mit Preisangabe u.
3038 an den Gieh. Anz.  erb.

ver sofort auf dauernde Be¬
schäftigung gesucht. [3092V. Fiesser

Zigrarrenfabrik
Kaiser -Allee 23.

sucht Schrrhhaus Süft . 3104

Braver Junge auö bessererFainilie als

!£ (*! In *M' . L/e hrl m g
9es acht. Ho tel Schütz. [2511

^äie -tner - i ^ehrltng.
Brav .Juttge,welcherLnstlint,
die Gärtnerei gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen
Bedingungen eintreten.
Wilhelm Moser,Gärtnerei.

Ztukkateur-LeWng
Kräftiger , ordentl . Junge zu
Oiternges . Rufdermauer «L
Laberenz Gietzen . [08981

für meine Weinhandlung u.
Prkvat -Hotel gesucht. Kost u.
Logis nn Hause. [3005
Ernst Hcpfeld, Eari-Haaheia.
2993J Tüchtiger

Mechanik!'-Lehrling
für Ostern gesucht.

Göbcl & Avpel.

G.erh.Lanssckafte preisw .zu
verk. KLLIsir. 31H. Anzuseh.
abds . u. Son ntag ri ach in.  ŝ zg
09032 Konfirmanden -BeH
kleid zu verkaufen.

I-nSat ir-sirsös 8, Nebenh.II.

Gebrauchter
Xrarkenfabrstubl

zu kaufen gesucht. Ludwig
Schäfer , Lindenstrutb.

von

Achtung für
Drefchrnaschineuliesitzer!
Einen größeren Posten
Prefseugarn,

Belegsäiein frei, gibt noch ab
Seüeraä lisbhath , Nodheimcr
Straste 38. 89543
ll2\ Alte Türe » u. Fenster
z. verk. Frankfurter Str .20.

« .' K Rtit-Lticfel
zu verkaufen.

Ankauf
Rlteisen,Lumpen,Kuocheu.
Paprer , Kupfer , Messing,
Zink, Zrnn - Blei bei 156

Lorris Nothenberger
Tel . 176. Nesenweg 22.
Frznklnrl -m. (W .) T .4904[T ).

Die höchsten kreise für
S s" meiner,
ni ie &iüc

Walltorstratze 6.

Kinderloses Ehepaar sucht
per 1. Juli 3 -Zimmerwobu.
[auch Maus.) Schriftl . Ang.
u. 2853a. d. Giest. Anz. erb

Kriegsinvaide sucht sofort
oder z. 1. Juli nettes , sonnig.
Haus . 5 Z., Zubehör u. Nutz¬
garten 00. dementsprechende
Etagenwohnung i.kleinerem,
schon gelegenen Orte Ober¬
hessens. Schriftl . Angeb. mit
Gröstenangaüe, Lagen . Preis
unter 2999 an den GiehenerAnzeiger erbeten

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrie-
bene Stellungen wird dttngend
geraten, ihren Angeboten keiner,
lei Original-Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl ) beizufügen.
Wir können zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere, sowt,
auch von Bildern nur ausnabms-
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offertanzeigen
in den meistenFällen nicht bekannt
sind Don wertvollen Papieren
dürfen den Angebotenstets nur
Abfchriftenbeigegeben werden.

Verlag des
Gießener Anzeigers

List.McherlnirBscs.
08979] H. Moos , Lollar.

8 D i © gi ©b*
fürs Haus , Laboratorium u.
NiederdruckdampsheizuNg d.
Untv.-Ktnderklinik geg. hoh.
Lohn, aber ohne freie Station
auf den 1. Mai 1916 gesucht.
Bewerbungen mitZeugnissen
smo an die genannte Klinik
zu richten. [30691)

S« H«r?chc skj'-A
Back , Blockftratze. ,3102
Jemand zum Kartoffelsetzen
und Gartenarbeit gesucht.
Neuen Baue 22II . ,00041
Einige jugendliche [3064

für leichte Arbeit gesucht.
«taraborg , Ssifanfabrik.

TaglöhnerHstM
Hoch' aud Tieibangesellschaft
Bahnhofstr affe. [3075

Lehrling
«. Lehrmädchen

aegen sof. Vergütung gesucht.
3108) Schublia us Söst.

Unabhängige

Kschfrmt
sofort gesucht. Schriftl . Ang.
unt. 09045 an d. Gieff. Anz.

Kiichin
u-Ku§ enmädchen,sowiemehr.
.̂ 'Zodieu 0. Frauen tagsüber
s. bep.Häuser,desg [.Mädchen,
welch, etwas nähen kann, ge¬
sucht. Fraa Margarstbe Herr,
gewerbsmäfflge Stellenver-
rntttlerm . Senneastr . 8. 00038
Tücht. IßaschiaeEaääcrianeQ

ffnden fortwährend Arbeit.
09037] Sckirm sabrik Levi.

Dienstmädchen für kleine
Familie gesucht. [09037

_ Selters wea 35.
Unbedingt zuverlüss. ruhig

h &usl . Alleininädchen
lu. gut. Alanieren , welches
kochen kann, z. 2 Person , in
herrschaftl. Haush .i.Wetzlar
baldigst gesucht. 25 M. Lohn.
Schrml . Angebote unter 3098
an den Gietzener Anzeiger.

Schneidermeister Becht
09033! Brandgasse 5.

TrnckerLehrling
unter günstig. Bedingnngen
aeslicht. [3103
SLvkärnebsrsi K tschkawski
Ludwigstr. 4. F-ernspr. 724.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift für Lron-
tor gesucht. [3074

Seifenfabrik Sternberg.

Junger Mann
mit guter Schulbttdung und
saub. Handschriftals Lehrling
gesucht. Gcpritder Schwan.

Wegen Erkrankung meines
Ntadchens suche sof. ordent¬
liches, tüchttgcs Mädchen
für vormittags.
m»

OTnirfici «,',«; .®
mr kleinen Haushalt gesucht.
Caspary , Berlin -Würaersdor !.
ErsenzäLnstraffe62. (öS
.Gesucht wird zum 1. Mai

ein zuperläffiges , gesundes
rnuderfraulcin II . KU das
schon in gutem Hause längere
Zeit tätig gewesen ».bereit ist,
a. t.Haushalt ni. zuzugreifen.
Zu erfragen in der Geschüfts-
stelled. Gieff. Anzeigers . 3095

08627] Ich kaufe verschied, alte
set ' ußk!!! Um nnlt u

. , Preise . Postkarte genügt.
_ _ Hen,elstr . 5p . »M . TorenSti , Walltorstr .25.
öfttr Posten Altpapier , wie

Akten, Bücher, Zeitungen 2c.
zu hohen Tagespreisen. Auf Wunsch Garantie für
Einstampfung direkt bei Anlieferung. ^mr

Einkaufsftelke für Kriegsbedarf
= ,9HANSA “ = ==

Gießen, Bnreaa Baßnlicislr., Span. Weinlianöl., Hinterh., Lager Benslai« 57

NB. Herrschaften und Gewerbetreibende , die das Abholen
zum Besten des Roten Kreuzes wünschen, wollen

lmrufen oder schriftlich benachrrchl-gen. Bei
der Abholung^ierlaiigen Sie entsprechenden Ausweis.MDÄ«

0n88 el - Wilbelmshöhe.
vordsrsit -mq
u.Notexamia bef. Fäbnrick
Crmmcn . Prosp . d. d. Dir.
1474llv]_ H. Topf.

Pi ivalunt8rr?chf
und Nachhilfe ln Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge>
schichte für ailelGass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u. Mittelstufe . Priv.
Vorher , f. alle Schulklassen
u.-Examina , speziell f.Matu-
rum u. Ergünzungsprüf . [-,e?0
f)r Rnpcp Oberlehreri.P.
UI . RUÜbC Qoethestr . 31. ,

Giessener
Musik -Schule

von C. u. G. Kruse
Weserstraße 16

Lehrfächer:
Violine Klavier
Mandoline und son¬
stige Instrumente.

Monatlich. Honorar von
Mark 4.— an. ^

Abendku rse hii 10  Uhrabends.

HerznesHaniels- Lebrinslüiil
Wesl-AnI.51BahahoIslf.45lu.49ll.
VollständigeAusbildung
für den kaufmännischen
Beruf u . zur Fortbidungin demselben.
Beginn neuer Viartel-,
Eala- und Jahreskarse:

Montag, den1, Mai
Anmeldungen täglich
Prospekte frei. [08639

Braves fleihiges [3071
Mätlclaeii

ßefu* t. Kar »- Attoria.

Schreibmaschinen
Kurse mr Anfängern.m
FortbüflsaB.Kritsirii.Aas-
Bildung au ! werseh . 8x-
stemeu . Aumsldy . tiigl.
Fran ;« Vojrt * Co .,Schrcibmaschiaeuasns
Soe mesir. 32. 7ei. 1iö4. _

Grabgartcn zu mieten ge¬
sucht. Angebote mit Preis¬
angabe an Trautmaun,
Ludwigstr.8 zu richten. [,wo31

Hüte
werd. garn . u. umgearbeitet.
L. Ltd . Kaiser-Allee 2. [08914

Ein öescWtfiür-uuin sucht zu
Ietiien tWK) Mk. >/4 mhriger
Abzahlung u.Zinsen.Schristl
Angeeestermter,^ 0§L an den
Gteizeuer Anzeiger orbete».



Ofterbafen -Spende
Hu unsere ckutfcben̂ läclcken und Knaben

dnlere Soldaten im feldc haben Schokolade und Zucker nötig , untere Verwundeten brauchen Ster , um wieder zu Kräften zu kommen;
da müsst ihr zu Ostern verzichten. Mir wissen , ihr tut es gern. Lasst euch das Geld, das eure eitern für den Osterhasen ausgeben
würden, schenken, und bringt es dem Roten Kreuz. Jedes Kind, das uns eine Spende bringt, erhält ein schönes erinnerungszeichen , das
cs zu Oftern als Orden tragen und damit beweisen kann, dass es auch für untere tapferen Soldaten etwas getan bat.

'

Die  Vorsitzende des HUee-frauenvcmns Der Vorsitzende des Zweie{vereine
vom Roten Kreuz ^m Roten Kreuz

frau B. Gebhardt. Rliener.

Gaben werden an der Kaffe des Roten Kreuzes in der Hüten Klinik entgegengenommen . suc

/ tli \1\l )SM , ly fjA
f

WrZm

Hederich
durch Bestreuen mit

und andere Unkräuter
werden vernichtet

feingemahlenem Kaimt
(Sondermarke 1 ohne Zusatz, Sondermarke 2
mit Zusatz von Kieselgur zur Verhütung des

Zusammenballens)
Sobald der Lederich 2—5 Blätter angeseht hat.
Wird der feingemahlene Kainit frühmorgens auf die
tarnraffen Felder gestreut. Der Kaimt entzieht der
Lvkrautpflanze den Saft und bewirkt so das Absterben
derselben. Durch die gleichzeitig düngende Wirkung
bildet der feingemahlene Kainit neben deni besten
zugleich auch das billigste UnkrautvertilgungSmittel.

- Äu»führlLche Broschüre mit zahlreichen Urteilen aus
***' ' der Praxis durch:
Kalifyndikat G . m. b. S , Agrikultur >Abteilung

Berlin SW 11, Oeffauer Straße 2S/29

Empfehle
zum [556a

Frühjahr
Sämaschinen, Pflüge

aller Art
Eggen, Kultivatoren
Ringel- u.Cambridge¬

walzen
Düngerstreumaschänen

Hackmaschinen, Wie¬
senhobeln

Deutsche

Mäh- und Ernte¬
maschinenm.Patent¬
schneideapparat
„Wiesensieger“

Reparaturen an Maschi¬
nen u. Geräten bitte ich
jet.zt schon während des
Kricees vornehmen

Konfirmanden-Stiefel
Für Knaben und Mädchen , Boxkalf und Chevreaux mit und
ohne Lackkappe zu den bekannten Preisen so lange der

Vorrat reicht . — Grosse Auswahl in

Büigitärschafb u . Schnürstiefel
(wasserdicht)

sowie IsSSanaSCllEn in schwarz , braun und feldgrau
Alleinverkauf der weltberühmten

Di’. Dicht -, Hasaia - und Salwator - Stiefe!
Halbschuhe in moderner Foren

Fußbekleidung nach Maß und
Reparatur in eigner Werkstätte

L. Bernhardt
Schuhmachermeister

Fernsprecher 435 - Schulstr. 10
Haltestelle der Straßenbahn. 2581

Earl Stückrath, LLLL
Merwrg 47 :: Lrl . 2llll5 :: Stnnltrshe 56, 58, bll

%ßltf[trllf der Elektrischen(grüne Linie) Alterweg

Möbel, Dehorgfirmen, Leppiche, Gardinen
WerKllsttrn kür gelchmackonile Wohnungs- Einrichtungen in
Mer Kreislnge nsch eigenen lowie gegebenen Entwürken bei
mskjigen Kreilen. Dsnernde Nuslttilurig von über tllll Zimmer-
Einrichtungen. Streng ree» kschmünnilche Lebiennng. Mulle

Kekerrmen. Langjährige Garantie. EranKo-Liekerung

Multer-NuslteUung: Lirchenplat; Kr. 9
26̂9

Photograph . Apparate
!! der ersten deutschen Firmen !!

wie Klapp-Kameras * Feld-Kameras - Projektions-Apparate * Kopiermaschinen

Sämtliche
Bedarfs-

Artikel
für die

Photographie

Photogr.-
Alben|

zum Einkloben und
Emstecken der Bilder

für alle Formate

Geschw.;.
Student

Markt8tp.,EckeWettergasse

Nach Vereinbarung mit den hiesigen Banken bleiben
—- auch unsere Geschäftsräume am : —

Qstersamstag,den 22.Aprild.Js.
geschlossen (siehe die allgemeine Bekanntmachung)
Der Vorstand der BezirkssparkasseGießen

3081D

Holzversteigerung
Montan , den 17. Avril 1910 , nach Zusammenkunft

vormittag ? 10 Ulir auf der Suhllchnetse für Nutzholz,
desgl . Vormittage - 10'/. Ubr am der Hattenröder tratze
am Pflanzgarteu für Brennholz,,m den Dlstriuen . edchten-
kopf, Dtauerkasverskopf , Klcmhauserbera und Mönchköme.

Scheiter Rm .: Buche 260, Elche 4,
Knüvvel Rm . : Buche 260, Eiche 00, Zichle^-Oĵ Stöcke
Rm .: Buche 170, Eiche 60. sichte 120: ^ êllen:
Buche 3500, Eiche 1500, Fichte 600; Fickten Terbstangen
Fstm .: 30: Fichten Nutrreisia Rm .: 100.

Lich, den 7. Avril 1916.
Grotzh. Büraermelsterei Ltch:

D ö r m e r.

kostkarton-
Albon

Matten und Films verschied . Fabrikate in jeder Preislage empfiehlt

Htedizinal ' Orogerie zum Kreuzplatz
SPEZI AL - PHOTO - HAUS
Fernsprecher 706 Kreuzplatz 9 Fernsprecher 706

M - jfiB~  Alle Arbeiten werden prompt and prnt ansgeführt ! HB

Empfehlen

Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Reste
aller Arten.

Herren-Wäsctae
Damen-Wäsche

Kinder-Wäsche
Strümpfe
Korsetts
Unterröcke

Handschuhe
Schürzen

Handtaschen
Strickwolle, grauu. schwarz

Rabattmarken des
Ko nsnm -Vereins

G. u. U.

Gewerbliche 3o6 2D
Fortbildungsschule Giessen.
Der Unterricht beginnt Dienstag , den 2. Mai

lsd. Js ., nachmittags 1 Uhr . .
Neuanmeldungen haben auf dem beim Schul¬

diener erhältlichen Vordruckformular bis spätestens
am 30. April in der Gewerbeschule— Kirchstr. 16 —
zu erfolgen.

Unterrichtszeitwöchentlich einmal nachmittags von
li/ 4_s/ 6̂ Uhr. Schulgeld für das halbe Jahr 6 Mk.

Im Herbst werden keine Schüler ausgenommen.
Für den AufstWrnt: Die krnsth. SdniUcitiuig:

vr . Krausmüller. I . V. : Haggenmüller

Wir bringen unser Lager in

Adler - Fahrrädern
sowie einige Fahrräder anderer Marke
die wir durch günstigen Einkauf billig abgeben
können, in empfehlendeErinnerung.
Ausstellung Tiidanluge2« Verknus Alicestraße 25

Göbel «Sfc Appel 3100

Eiserne

Wende-Ptlüge
U W 4 , 5 , 7 etc.

Eggen
Jauchepumpen

empfiehlt ma

J . B. Häuser«
IEisen-u.Maschinenhdlg.j

flegeo |
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Magen-,
Darm- o.

j Blasen*
’ leiden
1 Influenta

Gicht
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